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Kamienietz, den 4. März 1852. 


29. Es iſt zu unſerer Kenntniß gebracht worden, daß die Beſtimmungen des 
Reglements vom 16. September 1836, betreffend den Debit der Arzneiwaaren (Geſ-⸗Sml. für 
1836, S. 41,) und ſonſtige polizeiliche Verordnungen über die Aufbewahrung und den Verkauf 
von Arzneien und Giften und wider den Handel mit Geheimmitteln, häufig von Kaufleuten und 
Krämern unbeachtet bleiben. — Unter Hinweiſung auf $-345 des Strafgeſetzbuches vom 14. 
April 1851, wonach mit Geldbuße bis zu fünfzig 242 oder Gefaͤngniß bis zu ſechs Wochen 
beſtraft wird: „wer ohne polizeiliche Erlaubniß Gift oder Arzneien, ſoweit deren Handel nicht 
durch beſondere Verordnungen freigegeben ift, zubereitet, verkauft, oder ſonſt an andere ablaͤßt,“ 
und ebenſo „wer bei der Aufbewahrung oder bei dem Transporte von Gift⸗Waaren, Schieß⸗ 
pulver oder anderen explodirenden Stoffen, oder Feuerwerken, oder bei Ausübung der Befugniß 
zur Zubereitung oder Feilhaltung dieſer Gegenſtände, ſo wie der Arzneien, die deshalb einge ⸗ 
gangenen Verordnungen nicht befolgt“, warnen wir die Betheiligten vor Uebertretungen. 
. Gleichzeitig werden hierdurch die Orts-Polizei-Behörden angewieſen, in Gemäaßheit des 
8 6 des Reglements vom 16. September 1836, öfters unvermuthete Reviſtonen bei denjenigen 
Kaufleuten und Krämern, welche mit Arzneiwaaren und Giften handeln, vorzunehmen, und jede 
dabei wahrgenommene Contravention unverzüglich zur Kenntniß des Polizeianwalts zu bringen. 
Die vorſtehende Bekanntmachung iſt in ſämmtliche Kreis- und Stadtblätter aufzunehmen. 
Oppeln, den 9. Februar 18. r 
| r * a V. 55 5 5 1 71 * 
Königliche Reg en a 
j Vorſtehende Verordnung der Königlichen Regierung bringe ich hiermit zur öffentlichen 
Kenntniß und zur genauen Beachtung für die Ortspolizeibehörden des Kreiſes. 
Kamienietz, den 28. Februar 1852)n. 992 
Der Königliche Landrath 
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5 In Vertretung: v. Raczeck. 


42 


„ 30. Diejenigen, welche für die während des mobilen Zuftandes der Armer, I 


alſo in der Zeit vom 12. November 1850 bis zum 4. Februar 1851 bewirkten Kriegsleiſtungen, 
für welche nach dem § 2 d und e, und § 3 der Verordnung vom 12. November 1850, 
(Geſetzſ. S. 493) eine Verguͤtung aus Staatsfonds gewährt wird, noch Auſprüche an die 
Staatskaſſe zu haben glauben, werden von uns in Gemäßheit der §§ 21 und 23 des Geſetzes 
vom 11. Mai v. J. (Geſetzſ. S. 362) aufgefordert, dieſelben binnen einer präcluſiviſchen Friſt 
von drei Monaten, alfo ſpateſtens bis zum 4. Juni d. J. bei dem Landrathsamte des 


Kreiſes, in welchem dieſe Leiſtungen erfolgt find, anzumelden und nachzuweiſen. — Die bis zu 


dieſem Termine nicht angemeldeten Anfprüche werden von jeder Befriedigung ausgeſchloſſen werden. 
Oppeln, den 23. Februar 1851. 
Konigliche Regierung. Abtheilung des Junern. 
An das Königliche Landrathsamt zu Kamienietz. 

Vorſtehende Amtsblattverordnung der Koͤnigl. Regierung bringe ich hiermit zur öffent⸗ 
lichen Kenntniß und fordere ich alle diejenigen Kreiseinſaſſen, welche aus der gedachten Zeit 
noch Vergütigungsanſprüche an die Staatskaſſe zu haben vermeinen, auf, dieſelben mir bis zum 
4. Juni d. I., mit den erforderlichen Belägen verſehen, anzumelden. — Später eingehende 
Vergütigungsanſprüche werden nicht berückſichtiget werden. 

Kamienietz, den 27. Februar 1852. 


Der Königliche Landrat h 
In Vertretung: v. Razeeck. 
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| 2 31. Der Viehhaͤndler Anton Kionka aus Smolnitz hat den ihm zum Betriebe 
des Viehhandels pro 1852 ertheilten Steuerzettel am 16. d. M. verloren. Dieſer Steuerzettel 


wird hierdurch für ungültig erklärt, mit dem Bemerken, daß ꝛc. Kionka unterm heutigen Tage 


ein Tuplicat erhalten hat. 
Kamienietz, den 20. Februar 1852. 


Der Königliche Landrath 
In Vertretung: v. Raczeck. 
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Pie 


1 Perſonalchrontk. 


Der Wirthſchaftsamtmann Heinrich Dresler iſt als 
Volizeiverwalter für die Oriſchaft Slupoko beſtellt und 
vereidet worden. 

Kamienietz, den 25. Februar 1852. 


| Der Königliche Lanprash 
In Vertretung: v. Raczeck. 


— — = 


Bekanntmachung. 

Die dritte Sitzungs⸗Periode des hieſigen Schwur⸗ 
Gerichts im Geſchäftsjahr 1852 wird am 15. März 
e. ihren Anfang nehmen, was gemäß $ 69 der Ver⸗ 

ordnung vom 3. Januar 1849 zur öffentlichen Kennmiß 
gebracht wird. 
Gleiwitz, den 24. Februar 1832. 


Königliches Kreisgericht. J. Abtheilung. 
— r 333333 —jß—jĩ—ðx — — 
Freiwillige Subhaſtation. 


Das den Paul Lariſchſchen Erben gehörende Bauergut 
| M 20 zu Alt» Gtleiwig, geſchätzt auf 391 RUE 23 
Ar , fol am 1. April 1852 Vormittags 
I Uor an bieſiger Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
| Taxe und Hypothekenſchein find in der Regiſtratur 
einzuſehen. 
Gleiwitz, den 17. Februar 1852. 


Königliches Kreisgericht. II. Abtheilung. 
— 3 
Bekanntmachung. 


In der Zeit vom 20. zum 22. d. M. wurden 
mittelſt gewaltſamen Einbruchs aus der Scheuer des 
Königlichen Schleuſenmeiſter Kolthof zu Schlawentzitz 
ein gußeiſernes Kreuz, circa 2 87 ſchwer, und ein 
Düngerhaken entwendet. — Auf dem Kreuze befand 
ſich in vergoldeter erhabener Schrift, die Jahreszahl und 

das Datum des Geburtstages, ſo wie des Todestages 
des verſtorbenen Schleuſenmeiſters Boguth aus Schla⸗ 
wentzitz. — Ich bringe dies zur öffentlichen Kenntniß 
und erſuche alle Polizeiverwaltungen und Ortsbehörden 
des Kreiſes, beſonders aber die Gensdarmen, die Er⸗ 
mittelung der Thäter und der geſtohlenen Gegenſtände 
ſich eifrigſt angelegen ſeyn zu laſſen und im Betretungs⸗ 
lle mir darüber ungeſäumt Anzeige zu machen. 
Koſel, den 25. Februar 1852. 


Der Königliche Landrath 
Himml. 
rr ˙ 11. ⅛²—m ——————— 
Das Dominium Ponischowitz bietet 2000 Schef⸗ 
fel geſunde Kartoffeln zum Verkauf; desgleichen 
das Dominium Gross-Kallinow bei Großftrehlig mehr 
dere Oldenburger Kalben reiner Race, im Alter 


7 


von 1 bis 31 Jahren. 


geſucht 


43 


Ein Ackervogt, der gute Zeugniſſe üler feine 
Brauchbarkeit und Nüchternheit nachweiſt, kann vom 
1. April ab ein Unterkommen finden und ſich bei ver 
Redaction des Wanderers melden. 


Szaffarz polowy, ktöry dobrem zaswiedezenia- 
mi zdatnosdi i trzezwoséi przekazué sie moze, 
znajdzie od Iszego kwietnia stuzbe, dla czego sie 
zgluszaC moze u nakladce tego Kreisblatu. 
een. Be ne EN 
Den sub JR 46 zu Kokoschütz, Rybniker Kreis 
ſes, an der von Loslau nach Ratibor führenden Land⸗ 
ſtraße belegene abgabenfreie Kretſcham, wozu 
eirca 25 Morgen guter tragbarer Acker und 6 Mor⸗ 
gen Wieſen gehören, beabſichtige ich aus freier Hand 
zu verkaufen und erſuche daher Kaufluſtige, ſich unmit⸗ 
telbar an mich recht bald zu wenden. 

Kokoſchüß, den 21. Februar 1852. 

Joſeph Niekel, 


Kretſchambeſitzer. 


1) Eine gut eingerichtete Bierbrauerei mit Ae⸗ 

ckern ꝛc. iſt unter günſtigen Bedingungen zu acquiriren. 

2) Ein lediger Oeconomiebeamter findet En⸗ 

gagement. — Auf portofreie Anfrage ertheilt hierüber 

Nachricht das merkantiliſche Commiſſions⸗ 
Comtoir zu Peiskretſcham. 


Ein unverheiratheter Obermüller, der einer 
amerikaniſchen Mühle vorzuſtehen und das Mühlens 
baufach verſteht, findet ein Unterkommen bei der ameri⸗ 
kaniſchen Mühle zu Kamienietz bei Peiskretſcham. 


Empfehlung. 

Unterzeichneter empfiehlt einem geehrten Publikum 
fein bedeutendes Sortiment Meubles, ei⸗ 
gener Arbeit, aus in⸗ und ausländiſchen Hölzern 
und im modernſten Geſchmack, zur geneigten Berückſich⸗ 
tigung, bürgt für Dauerhaftigkeit und verſpricht die 

möglichft billigſten Preiſe. Poppe, 
i Tiſchler in Peiskretſcham. 


Ein zuverläßiger Stellmacher und ein dergleichen 
Scheuerwärter wird vom Dominium Rudzinietz 


Conzert⸗ Anzeige. 
> Einem geehrten Publikum die ergebene 
N Anzeige, daß Mittwoch den 10. März 
ein Inſtrumental⸗Conzert von der 
Oppelner Mufik⸗Geſellſchaft, unter Leitung 
ihres Dirigenten Carl Kolley, im Saale des Herrn 


Kalesse in Gleiwitz ftartfinden wird. 
eng Uhr, Aufang 7 Uhr. Kaſſenpreis 
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Eine gut eingerichtete Conditorei nebſt Dj 
Wein, Bier und andern Getränken und Billard,! 
welche ſeit 15 Jahren hier im Orte beſteht, und 
welche ſich ſtets eines zahlreichen Beſuches zu er— 
freuen hatte, iſt veränderungshalber, möglichſt 
bald oder zum 1. April d. J. aus freier Hand 
zu verkaufen. Kaufluſtige mögen ſich bei mir 


ſchriftlich oder mündlich melden. N 
Pleß, den 1..März 1852. 
0 J. Wohl, Conditor. 
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Einem geehrten Publikum der Stadt Gleiwitz 
und deren Umgegend zeigt das erfte Herren— 
Stiefel: dagazin der vereinigten 
Schuhmachermeiſter zu Breslau, Ohlauer 
Straße JE 84, Eingang Schuhbrücke, ergevenſt an, 
daß einige ihrer Collegen zu dem Jahrmarkte in Gleiwitz, 
am 16. März 1852, mit einer großen Auswahl aller 
Arten fertiger Herrenſtiefel und Schuhe eintreffen 
werden. Daſſelbe macht vorzüglich auf einen großen 
Vorrath von feinen und dauerhaft gearbeiteten 
Gamaſchen und lackirten Stiefeln in allen 
Arten aufmerkſam. 
Verkaufslocal im „goldenen Adler.“ 


In der Stadt 


Gleiwitz, Hoͤchſter 
den 2. Maͤrz. Niedrigſter 


Ratibor, Hoͤchſter 
den 25. Februar.] Niedrigſter 

Oppeln, Hoͤchſter 
den 26. Januar.] Niedrigſter 


Redacteur: der Landrath. 


Alle geehrten Frauen und Jungfrauen der Stadt 
Gleiwitz und im Kreiſe erſucht der unterzrichnete Con⸗ 
vent ergebenſt um alte Leinwand zu Charpie und 
Verbandſtücken für die armen Kranken. Gott 
der Allgütige wird dieſe, wie jede andere Gabe, gewiß 
ſegnend lohnen. f 

Pilchowitz, den 3. Februar 1852. 

Der Convent der Barmherzigen Brüder. 
Ceslaus Sochowski. Augustin Leister. 

Herr Pfarradminiſtrator Perkatsch wird die Güte 

haben, die Gaben zu übernehmen. 


Nr Stroh und Bordüren⸗Hüte EE 
werden gewaſchen und moderniſirt von 
b Wilhelmine Glaser, 


wohnhaft weiße Vorſtadt beim Conditor 
Herrn Baron. 


Ein noch wenig gebrauchter ganz und 
halb gedeckter Wagen ſteht zum Verkauf 
auf dem Dominium Nieborowtiz. 


Meinen geehrten Kunden die ergebene Anzeige, 
daß die erſte Strohhut⸗Sendung zum Waſchen 
und Moderniſiren den 10. März e. nach Bres⸗ 
lau abgeht. A. C. Mondro. 


— 


Fu Gut gewäſſerten Stockfisch offerirt 
5 Adoiph Has. 
Gleiwitz, den 1. Marz 1852. 


